
 
 

- Die Schulleitung -  

Friedrichsfehn, den 09.08.2024 

 

Antrag zur Neuerrichtung eines modernen, neuen Pausengeländes (ab Schuljahr 25/26) 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Knetemann, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ähnlich wie die Innenräume eines Schulgebäudes erfüllen auch die Außenareale vielfältige 

Nutzungsanforderungen (Bewegung, Spiel, Kommunikation, Ruhe/ Entspannung, Sport, 

Erschließung/ Verkehr, Unterricht. „Es sind genügend Sitz-, Spiel-, Bewegungs- und Sportbereiche 

für alle Altersgruppen zu allen Jahreszeiten vorzusehen; zu beachten sind diesbezügliche 

Anforderungen an inklusive Sport- und Spielangebote. Treffpunkte und Aufenthaltsbereiche         

müssen  so konzipiert sein, dass Schülerinnen und Schüler und Schulpersonal sowohl kleine, ge 

schützte Bereiche nutzen können, als auch Areale, in denen die Schulgemeinschaft als Ganzes zu 

sammen kommt (zum Beispiel bei Schul- und Grillfesten, Freiluftkonzerten und -aufführungen)“1 

 

In den vergangenen Jahren ist das gesamte Pausengelände der Grund- und Oberschule 

Friedrichsfehn durch Sanierungs- und/ oder Baumaßnahmen (Neubau) sowie kurzfristige 

Reparaturen (z. B. Rohrbrüche, Fassadenbrüche) stark in Mitleidenschaft gezogen worden. 

Baustraßen wurden errichtet, Spielgeräte mussten demontiert werden und begrünte Rasenflächen 

sind nicht mehr nutzbar, bzw. bestehen nur noch aus „Schlamm und Erde“. Es fehlte an 

ausreichenden Sitzmöglichkeiten. Hier hat der Förderverein der GOBS in den vergangenen Jahren 

enorme Unterstützung geleistet und Abhilfe geschaffen. Zwei Spielausleihhütten, zwei Fußballtore 

(GS-Pausenplatz) sowie zahlreiche Bänke und Tische wurden ausschließlich vom Förderverein 

finanziert. Auch die beiden Gartenbereiche werden überwiegend vom Förderverein und 

Fremdfirmen (Kooperationen) gesponsert. Die gegenwärtig vorhandene Basketballanlage (zwei 

Basketballkörbe auf dem OBS-Pausenplatz) ist ebenso ausschließlich vom Förderverein finanziert 

und angeschafft worden. 

 

                                                           
1
 vgl. VBE u. a. (Hrsg.): Leitlinien für leistungsfähige Schulbauten in Deutschland 

 



Der pädagogische Auftrag des Pausengeländes (s. o.) sowie der stetig wachsende und sehr beliebte 

Ganztag der Schule machen es jedoch dringend erforderlich und wünschenswert, dass der 

Schulträger hier ebenso unterstützend tätig wird.  

In diesem Zusammenhang möchte ich die Gemeinde als Schulträger im Namen der gesamten 

Schulgemeinschaft, vor allem aber im Namen der 620 Schülerinnen und Schüler und somit 

größten Schule der Gemeinde, ganz herzlich bitten, folgende Anschaffungen zu tätigen: 

 

1. Errichtung eines kombinierten Doppelfeldes (Fuß- bzw. Handballball/Basketball) in Anlehnung an  

die Edewechter Oberschule; an der GOBS zusätzlich mit kleinen Toren unter den Basketballkörben. 

 

Fotos (Edewecht): 

 

 

 

 

Hier wäre es wichtig, dass das Doppelfeld eingezäunt wird, damit  

 Schäden in den anliegenden Gärten vermeiden werden, 

 vorbelaufende Personen (Gehwege sind anliegend) nicht „beschossen“ werden und 

 damit Fenster der anliegenden Gebäude nicht beschädigt werden. 

 

Die Felder sollen dann nachmittags auch dem Jugendzentrum und anderen Jugendlichen zur  

Freizeitgestaltung in Friedrichsfehn zur Verfügung stehen! 



2. Finanzierung eines einladenden Außenbereichs (Sitzmöglichkeiten usw.): 

Neben dem Eingangsbereich des Neubaus (zwischen dem Neubau und dem Jugendzentrum) wäre 

es für alle Beteiligten der Schulgemeinschaft nebst Jugendzentrum ein enormer Mehrgewinn,  

wenn der Bereich asphaltiert und mit einladenden Sitzgelegenheiten (z. B. Rundbänke mit Tisch) 

ausgestattet würde. Dort könnten u. a. ebenso kleine Feste veranstaltet werden und der Bereich, 

der vom Jugendzentrum einsehbar ist, könnte von den Jugendlichen am Abend ebenso sinnvoll 

genutzt werden. 

Ein Fachplaner, der gemeinsam mit der Schulleitung und dem Leiter des Jugendzentrums eine Idee 

entwickelt und anschließend durchführt, wäre hier sicherlich von Nöten. Der genaue Bereich ist 

ebenso der Anlage zu entnehmen. 

 

Ich hoffe auf Unterstützung Ihrerseits und auf positive Beschlüsse der verantwortlichen Gremien 

der Gemeinde. 

 

Herzliche Grüße aus der GOBS 

 

gez. Holger Jäckel 

Oberschuldirektor 


